
 

 

 

 

 

„Budgetierung beenden, um hervorragende 

ambulante Versorgung zukunftsfest zu gestalten“  

 

Koalitionsverhandlungen – Der KBV-Vorstandsvorsitzende Dr. 
Andreas Gassen hat sich für ein Ende der Budgetierung 
ausgesprochen.  

 

Berlin, 10. November 2017 – Der Vorstandsvorsitzende der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV), Dr. Andreas Gassen 

appelliert in einer Erklärung in Berlin an die künftigen Koalitionspartner, 

in ihren Beratungen die Abschaffung der Budgetierung ärztlicher 

Leistungen zu berücksichtigen. „Das deutsche Gesundheitswesen steht 

vor großen Herausforderungen. Unsere Gesellschaft wandelt sich. Die 

Nachfrage  nach medizinischen Leistungen wird steigen. Wir können 

dank der hervorragenden Arbeit der niedergelassenen Ärzte und 

Psychotherapeuten versorgen – jetzt und in Zukunft. Aber was heute 

schon sehr schwierig ist, wird in absehbarer Zeit so nicht mehr gehen: 

Unbegrenzte Leistungen für begrenztes Geld zu erbringen.“  

 

Der KBV-Chef erläuterte: „Wir müssen die medizinische Versorgung 

auch für künftige Generationen sicherstellen. Dies kann nur gelingen, 

wenn medizinische Leistungen zu festen Preisen ohne fremde 

Mengensteuerung vergütet werden.“ Zum Hintergrund: Die 

niedergelassenen Ärzte erbringen aktuell jede zehnte Leistung 

kostenlos. Gleichzeitig werden immer mehr Leistungen ambulant 

erbracht. Experten sprechen von einer „Ambulantisierung“ der Medizin.  

 

„Wir brauchen ein Umdenken in der Politik und die Bereitschaft, das 

enge Korsett der Budgetierung abzustreifen“, sagte Gassen. 

 

 
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV):  
Die KBV vertritt die politischen Interessen der rund 165.000 an der vertragsärztlichen 
Versorgung teilnehmenden Ärzte und Psychotherapeuten auf Bundesebene. Sie ist der 
Dachverband der 17 Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen), die die ambulante medizinische 
Versorgung für 70 Millionen gesetzlich Versicherte in Deutschland sicherstellen. Die KBV 
schließt mit den gesetzlichen Krankenkassen und anderen Sozialversicherungsträgern 
Vereinbarungen, beispielsweise zur Honorierung der niedergelassenen Ärzte und zum 
Leistungsspektrum der gesetzlichen Krankenkassen. Die KVen und die KBV sind als 
Einrichtung der ärztlichen Selbstverwaltung Körperschaften des öffentlichen Rechts. Mehr 
Informationen im Internet unter: www.kbv.de. 
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Aktuelle Informationen der KBV erhalten Sie auch in unserem wöchentlichen Newsletter 
PraxisNachrichten unter www.kbv.de/praxisnachrichten sowie über die App KBV2GO! unter 
www.kbv.de/kbv2go. Beide Angebote sind kostenlos. 
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